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Lokales.
* Der Privatdozent Professor Dr . Fedor

Schneider  in Cronberg ist am Sykvestertag 191/
vom Herrn Minister der Geistlichen und Unterrichts-
angeiegcnheiten zum außerordentlichen Prosessor
in der Philosophischen Fakultät der Universität
Frankfurt am Main ernannl worden.
'* * Wie wir von unserer Pvlizerverwaliung
hören , sind in der letzten Zeit mehrfache empfind¬
liche Strafen an jugendliche Personen wegen ver-
boienen Rauchens verhängt worden , hoffentlich
wirkt dieses Vorgehen abschreckend und macht dem
Unfug ein baldiges Ende.

* Bei der jüngsten Brotkarten -Uusgabe am
Montag hat ein Junge 6 Brotkarten und 2 Zusatz¬
karten / sowie die Zuckerkarten liegen lassen und
alsbald waren ste verschwunden . Es ist möglich,
daß ste jemand ge^ nkenlos mitgenommen hat und
es wird deshalb gebeten , dieselben an das
meisteramt einzusenden . Man will und kann nicht
annehmen , daß ein Mmsch so rüchrcht .slos gegen
seine Mitmenschen wäre und böswillig sich be¬
reichen wollte.

* Seit den 1b . Dezember v . Is - darf aus
Grund der Bekanntmachung des Biehhandelsver-
bandes von 2. November v. Js . auch der Handel
mit Ferkeln und Lauferschweinen iin Lebendgewicht
Unter 25 Kg nur von Händlern betrieben werden,
oie fich im ' Besitze einer Ausweiskarte des Ver¬
bandes befinden . Zugelassen werden in der Regel
nur Personen , die bereits vor den 1. Zull 11Ü4
nachweislich mit Ferkeln gehandelt haben . Anträge
auf Zulassung find an den Vichhandelsverband
jür den Regierungsbezirk Wiesbaden , Franlstrrt
am Main , Untei mainanlage 9 , zu richten - Der
nicht gewerbemäßige Ankauf von Ferkeln und
Länferschwcinen im Gewicht unter 25 Kg . Lebend¬
gewicht bei dem Landwirt oder Mäster sür den
eigner . Bedarf hat nicht die Mitgliedschaft beim
Verbände zur Voraussetzung . Metzger dürfen Ferkel
zur gewerblichen Schlachtung in der eignen -Aetz-
gerei ohne Ausweiskarte nur bis 15 . Kg . Lebend¬
gewicht ankaufen . .

* Die Preise der Fahrkarten muffen aus den
Stationen nicht mehr ausgehängt werden . Die
Fahrkarlen -Ausgabestellen find angewiesen auf
Verlangen Auskunft über die Preise zu geben.
(Siehe die amtliche Bekanntmachung .)

* Am 1. Januar ist eine neue Anordnung
des Regierungspräsident in Kraft getreten nach
welcher die den Fettsclbstoersorgern belassene
Menge Vollmilch aus 0,4 Liter täglich herabgesetzt
wird . Es darf also aus den Kopf des .Haushaltung - -
angehörigen höchstens Liefe Menge zur Verbutterung
zurückg. halten werden . \

* Die erste deutschen Junggesellen-
stener.  Auf Anregung des forlfchriftiichen Reichs-
tagsabgeordneten Dr . Neumann -Hofer wurde vor
zwei Jahren im Fürstentum Lippe «One Iungge-
sellensteucr jöl  den Bereich des Fürstentums ein-
geführt . Jetzt hat die fü ftlidbe Regierung bei dem
Landtage des Fürstentums die Verlängeru '.ng dieses
Gesetzes beantragt , mit ,der Begründung , »daß der
Ei trag der Steuer weit über die anfäng ' ichsm Er¬
wartungen hinausgegangcn sei, daß dte Ledigen¬
steuer sozial woh ' tytig und ausgleichenl gevoirkt

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großer Haupt -Quartier , 3 . Januar 1918 lW .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
An verschiedenen Stellen der Front Artillerie -Kampf . I
Nahe der Küste wurden bei gelungener Unternehmung Gefangene ein¬

gebracht . Französische Vorstöße in der Champagne , nördl . von Presnez
und nördlich von Le Mesnil scheiterten in unserem Feuer.

Oesüicher Kriegsschauplatz
Nichts neues.

An der mazedonisch , und italienisch . Front ist die Lage unverändert.
Der erste Generalquartiermeister : Luoendorff.

Ist der allgemeine Friede nahe?
Berlin , 2. Januar . (W B . Amtl .) Heute nachmittag empfing Se . Majestät

der Kaiser den Reichskanzler Dr . Grgfen v. Hertling , den Generalfeldmarfchall
v . Hindenburg , den Generalquartiermeister Ludendorff , den Staatssekretär Grafen
Rödern und dm Staatssekretär Dr . v . Kühlmann zu gemeinsamen Vortrag.

Die Petersburger „Prawda " schreibt : Wir erwecken keine falschen Hoffnungen,
wenn wir dem schwer geprüften Rußland die Gewißheit schon heute geben , daß es
noch vor dem russischen Neujahr ( 13 . Januar ) , wenn auch nicht zu einem endgültigen
Frieden , so aber doch zu einer prinzipiellen Einigung Rußlands müden Mittelmächten
kommen , werde . Nach dem Stand der bisherigen Besprechungen können wir mit Be-
stimmhert darauf rechnen , daß der Monat Januar nicht zu Ende geht , ohne Rußland
den heiß ersehnten Frieden gebracht zu haben.

habe , und daß sich der Ausführung des Gesetzes
keinerlei Schwierigkeiten oder Bedenken in den
Weg gestellt hätten . Der Lantag stimmte der Vor¬
lage einstimmig zu.

* Der Allgem . Deutsche Sprachverein erläßt
einen Aufruf zur Teilnahme an seinen Bestrebungen.
Er will den echten Geist und das Wesen der
deutschen Sprache pflegen , er kämpft für unser
Deutschtum , und wenn etwas Unterstützung und
begeisterte Förderung verdient , so sind es gerade
in dieser Zeit die Ziele des Deutschen Sprach¬
vereins.

* Dvtz! Kriegsschutzstelle des Hansabundes , an
der mehrere Fachverbände beteiligt find , erstattet
Bericht über das erste Vierteljahr ihres Bestehens.
Die Inanspruchnahme erstreckte sich aus alle Ge¬
biete der Krieg -Wirtschaft . Als sehr zwerAztenlich
erwies sich eine Kartothek der KriegsgerHe des
Reiches und Preußens , die in gleichem umfang
an wenigen Stellen vorhanden ist . Das Büro be¬
findet sich in Frankfurt , Steinweg 5 , und ist jeder¬
mann zugängig.

Wege » Zuteilung von Vorzugs -Reichsfleischkarten
an Arbeiter der Rüstungsindustrie ersuchen wir alle
diejenigen Personen , welche in der Rüstungsin¬
dustrie tätig sind bis zum 8. Januar 1918 eine
Bescheinigung ihres Arbeitsgebers vvrzulegen , aus
der ersichtlich ist, ob sie als Schwer - oder Schwerft-
arbeiter in der Rüstungsindustrie beschäftigt wer¬
den . Mit der Bescheinigung ist die Reichsfleischkarte
vorzulegen . Rüstungsarbeitcr haben Anspruch auf
die Grundmenge von 250 Gramm Fleisch die
Woche.

Cronberg , den 3 . Januar 1918.
Der Magistrat . Müller -Miller.
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Anmeldung zur Stammrolle.
Unter Vorlage etwa in ihren Händen befindlicher

Mllitärpapiere haben sich

alle im Jahre 1898 geborenen und noch
nicht beim Heer eingestellten Personen und
alle in früheren Jahren geborenen Militär¬
pflichtigen , welche eine endgültige Ent¬
scheidung über ihre Militärpflicht noch nicht
erhalten haben , vom 2 . bis 6 . Januar 1918
auf Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflicht-
lahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz
nach einem anderen Orte verlegen , haben dieses
behufs Berichtigung der Stammrolle , sowohl beim
Abgang der Behörde , welche sie in die Stammrolle
ausgenommen hat , als auch nach der Ankunft am
neuen Ort derjenigen Behörde , welche daselbst die
Stammrolle führt , spätestens innerhalb dreier Tage
anzuzeigen.

Auch zum einjährig freiwilligen Militärdienst
Berechtigten haben sich zur Stammrolle anzumelden
und falls sie sich schon im aktiven Militärdienst
befinden , dies von ihren Angehörigen hier anzu¬
zeigen . Dasselbe gilt auch für die zum zwei - oder
dreijährigen Militärdienst freiwillig eingelretenen
Mannschaften des Jahrgangs 1898 .'

Für solche Militärpflichtigen , welche vorüber¬
gehen abwesend sind , haben deren Eltern , Vor¬
müder , Lehr -, Brot - oder Fabrikherrn die An¬
meldung zu besorgen.

Wer die vorgeschrjebenenMeldungen zur Stamm¬
rolle oder zur Berichtigung derselben unterläßt,
verfällt in eine vom Gericht zu erkennende Geld¬
strafe bis zu 30 Mark oder Haftstrafe bis zu 3
Tagen . *

Versäumnis der Meldefrist entbindet nickt von
der Meldeplicht.

Cronberg , den 29 . Dezember 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Avsfchrerlrvtt-
bet  fttwt ® ferfr *> tm * Rtudokeh Evtfchüdr-
s « r,s»f- vds fitr 1917/18 m erhebender,

tlrttrnge
Aach Beschluß öcs Landes-Aurschusses vom 29.

November v. Js . sind für bas Rechnungsjahr (9 (? /j8
uon den beitragspflichtigen Tierbefitzern folgende
Beitrage zu erheben:

f. zvm  pferde -Lntschädigungsfonds , aus welchen
dle Entschädigungen für tollwut -, rotz , wild-
unb rinderseuche- und für milz- und rauschbrand-
kranke Pferde , Esel, Maulesel und Maultiere ge¬
leistet werden, 30 Pfg . für jedes dieser Tiere.

2 . zum Riiidvieh -Lnlschädigungsfonds , aus welchem
dre Entschädigungen, für tollwut -, maul - und
klaue,iseuche-, wild- und rinderseuche- 'milz- und
rauschbrsndkranke und tuberkulöse Rin'doiehstücke
und für milzbrandkranke Schafe geleistet wer¬
den, qopsg . für jedes Stück Rindvieh . (Für
Schafe werden besondere Beiträge nicht erh oben).

Borstehendes wird den Viehbesitzein mit dem Be¬
merken zur ‘Kenntnis gebracht, daß die Viehbestands.
Verzeichnisse zur Einsichtnahme und Berichtigung voni

IS- Januar \] \ 7 im Rathause, Zimmer (,
offen lregen.

Etwaige Reklamationen sind während der genannten
Frist beim Alagistrat voriubringen.

Cronberg i. T . . den 31 . Dezember 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Samstag
den 5 . Januar findet von 8 Uhr vormittag » ab
in allen Metzgergeschäften die

mwmt  rill OiP RPiAikisWkkP
für die Zeit vom 31 . Dezember bis 6- Januar statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. Baushaltungen von 3 perlenen und

mehr find neben dem Bezüge von Fleifdi
auf einen Cell der Fleifchkarfe zur entnähme
von Wurff verpflichtet.

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 8— 9 Uhr:

Schloßstraße Schönbergerfeld . Schreyer -, Stein-
Synagogenftr Talltraße , Talweg , Tanzhausstraße.
Untere Hollgasse , Unt . Talerfeldweg , Biktoriastraße
Vogelgesanggasse . Wilh . Bonnstraß ?. ' B

Von 9 — 10 Uhr:
Graben - Gr . Hinterftr . Güterbahnhof , Hain -,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße.

* <•

Von 10— 11 Uhr:
Königsteiner , Krankenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Llndenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerstraße
Mnnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgafft

Nömerbergt

Schirnstraße Scherbenbuschw ., Schillerst .,
Von 11 — 12 Uhr:

Bahnhof Bleich -, Burgerstr ..
Eurgwe ^ Doppes -, Elchenftraße , Feldbergweg.
Frankfurterstr ., Friedensweg , Tartenstraße.
sv», . li Sfr möd ?ert .̂tner auf folgendes aufmerk¬
sam . Die Ausgabexeiden sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den . Das Zurücklegenzvon Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Dw Wahlise des Metzgergeschäftes steht

gleich m ’ ^ rei Ĉ in oUe"
5 . Ausweiskarte und Einwöelpavier stnd mit-

zubringen . '
Cronberg i. T ., den 3. Januar 1918.

Der Magistrat.  Müller -MMer.

Da. rchliit . nf- tzr. n , nd 5chlittsch»hl, »f. n »«f
jämUlchtii Straßen »ntz L >», »rßtigen de» inneren
Mrl »v«ri,As wird ttermit strengsten» »»lersagt . Au-
wldertz«n»t»n, «n nehen politzeilich« Unzei, « , nd Se-
Br. sun. nach sich.' ' “

Hwr di« Vikt«»iaß»at « »ird al» ast- emein« Rodel.

Athleten-Klub Viktoria Schönberg.

Wir trauern um unser eifriges Mitglied

franzGiUrt
Musketier im Inf . Leib .-Regiment 117.

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

das im 21 . Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland
erlitt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren-

Der Vorstand.

Kuhmlif
gibt gegen Dickwurz ab-

Näh . Geschäftsstelle.

bahn und dl« Haeknmlhstraß, für Rin»«» frei gegeben.
bm  4 De,,mb» UM.

Di » Polizeiverwaltung : Mülle, .Mittler.

1kessere Mel
Einsitzer (Eschenholz ) zu ver
kaufen.

Näh . Geschäftsstelle.

Erste Einzahlung am vonnerstäg
3. Januar 1918, abends 8 Uhr. ,

Ier ' Norstcrnö

Wekclnntincrchur .cj.
Aushang der Fahrkartenpreise.

Die Eisenbahnverkehrsordnung (8 12) ist durch das Reich - -
Eisenbahn -Amt mit Geltung vom 1. Januar 1918 vorüber¬
gehend dahin geändert worden , daß auf den StationeD ^ sie
Preise der zum Verkauf aufliegenden Fahrkarten nicht
ausgehängt zu werden brauchen . Wird von dem Aushange
abgesehen , so haben di«>Lqhrkarten -Dusgabestellen über die
Preise auf Verlangen Auskunft zu erteilen.

Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (M ) .

ist wegen Aufgabe der
Geschäfts der Frau Paula
Semmler -Wehrheim zu«
1. April event . früher zu
vermieten.

Adam Andrer.

Wiedersehn warsein und unsere Hoffnung.

)M1. Hpril
3 event . 2 -Z 'mmer -lVohiiuiia p.
kl. ruhiger Familie gesucht. Mff.
mit preisang . an
Frau J . hn,  pl .A )r .Frl .Rayse>
Franks , a . M .-1v .,Witdungerst .23,

3 —4 Zimmer-

mit Mansarde zu vermiet^
Teuonia , Hainstr. k

wird in jedem Puantum sofort
angekauft ; auch alte Geschäft
und Familie,ipapiere auf Wunsch
uuter Plsmpeii -Berschtuß.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unser einziger , geliebter Sohn,
mein lieber Bruder , unser guter Neffe und Vetter

Musketier

Franz eifert
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe.

am Weinachtstage , den 24 . Dezember 1917 im 21.
Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

~ ] fiefffen^ Sdi merze

lutmltf Eifert und Angehörigen.

Schönberg , der aar 1918.
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chlreichen freundlichen $
rusche aus der Bürger - ;H

e ich auf diesem Wege ^
nd erwidere sie aufs ^

JMiu Iler -JVItttler,
Bürgermeister.
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